S a t z u n g  des Sportärztebundes Niedersachsen e.V.
Vom 07.05.1950 in der Fassung vom 11.11.2000

§ 1   Name und Sitz des Vereins
Der Verein führt den Namen „Sportärztebund Niedersachsen e.V.“

Sitz des Vereins ist Hannover; er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Hannover unter der Nummer 3328 eingetragen.

§ 2   Geschäftsjahr
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3   Gemeinnützigkeit
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4   Zweck und Aufgaben des Vereins
(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der gesundheitlichen Prävention sowie therapeutischer und rehabilitativer Maßnahmen durch Sport und Bewegung, die Förderung der sportmedizinischen Betreuung und Beratung aller Sporttreibenden und die Förderung der wissenschaftlichen und praktischen Sportmedizin.

(2) Diese Zwecke werden verwirklicht insbesondere durch die sportmedizinische Fort- und Weiterbildung von Ärzten, die Ausbildung von Angehörigen medizinischer Assistenzberufe in Grundfragen der Sportmedizin sowie die Aufklärung der Öffentlichkeit über den Einfluss von Bewegung und Sport auf die Gesundheit, in Zusammenarbeit mit Sportorganisationen, Behörden und Körperschaften sowie mit Institutionen der Forschung und Lehre auf allen Gebieten der Medizin und des Sports.

§ 5   Mitgliedschaft
(1) Ordentliches Mitglied kann jeder approbierte Arzt werden, der an den Zielen des Vereins interessiert ist.

(2) Außerordentliches Mitglied können Studenten der Medizin, Angehörige der medizinischen Assistenzberufe und andere an der Sportmedizin interessierte Personen werden. Sie haben in der Mitgliederversammlung kein Stimmrecht, aber beratende Stimme. Sie wählen aus ihren Reihen einen Medizinstudenten als Sprecher.

(3) Förderndes Mitglied können natürliche oder juristische Personen werden. Sie sind weder stimmberechtigt, noch wählbar.

(4) Ehrenmitglied können Personen werden, die sich um die Ziele des Vereins besonders verdient gemacht haben. Sie haben Stimmrecht.
Die ordentliche, außerordentliche und fördernde Mitgliedschaft wird erworben durch schriftlichen Antrag, über den der Vorstand  entscheidet. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung gewählt.

Die Mitgliedschaft endet

(1) durch den Tod,

(2) durch freiwilligen Austritt; er ist zum Ende des Geschäftsjahres mit einer Kündigungsfrist von 6 Wochen zulässig,

(3) durch Ausschluss bei Beitragsrückständen nach zweimaliger Mahnung,

(4) durch Ausschluss bei vereinsschädigendem Verhalten. 

§ 6   Mitgliedsbeiträge
Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird vom Vorstand vorgeschlagen und von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Die Beiträge sind innerhalb der ersten drei Monate des Jahres fällig.

Fördernde Mitglieder setzen ihren Beitrag in Abstimmung mit dem Vorstand selbst fest. 

Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§ 7   Vorstand
Der Vorstand besteht aus

(1) dem Präsidenten,

(2) dem 1. Vizepräsidenten als ständigen Vertreter des Präsidenten,

(3) dem 2. Vizepräsidenten, der das Amt des Schriftführers ausübt und die Geschäftsstelle leitet, sowie

(4) 5 bis 8 Beisitzern, von denen einer das Amt des Schatzmeisters übernimmt.

Der Präsident und die beiden Vizepräsidenten bilden den geschäftsführenden Vorstand.
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands vertreten.

Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands und die Beisitzer werden einzeln für die Dauer von jeweils 4 Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Wählbar sind nur ordentliche Mitglieder. Der Vorstand bleibt solange im amt bis eine neue Wahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, ist in der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung ein Nachfolger zu wählen.

Der geschäftsführende Vorstand leitet die Geschäfte des Vereins, verwaltet das Vermögen des Vereins in Zusammenarbeit mit dem Schatzmeister und führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung durch. Er wird durch die Beisitzer unterstützt. 

Der Vorstand kann zu seiner Beratung und Unterstützung einen Beirat berufen. Mitglieder des Beirates müssen nicht Mitglieder des Vereins sein. 

§ 8   Mietgliederversammlung
(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird jährlich vom Vorstand einberufen.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann jederzeit vom Vorstand einberufen werden. Sie ist auch einzuberufen, wenn mindestens 1/20 der Mitglieder dies unter Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich beantragt.

Zur Mitgliederversammlung hat der Vorstand unter Angabe der Tagesordnung mit einer Einladungsfrist von drei Wochen schriftlich einzuladen. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich.

Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Entgegennahme der Berichte des geschäftsführenden Vorstandes und des Schatzmeisters.

2. Entlassung der Vorstandsmitglieder vor einer Wahl.

3. Entgegennahme des jährlichen Rechenschaftsberichtes und Entlastung des Schatzmeisters,

4. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge,

5. Wahl des Vorstandes,

6. Abgabe von Empfehlungen zur Vereinsarbeit,

7. Ernennung von Ehrenmitgliedern,

8. Beschlussfassung über Satzungsänderungen, Geschäftsordnung und Vereinsauflösung.

Die Mitgliederversammlung fast Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der von den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern abgegebenen Stimmen (mit Ausnahme der Entscheidungen über Satzungsänderungen (§9) und die Auflösung des Vereins (§10).

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen und vom Schriftführer zu unterzeichnen.

§ 9   Satzungsänderung
Zur Satzungsänderung ist eine Mehrheit von ¾ der von den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern abgegebenen Stimmen erforderlich. Anträge zur Satzungsänderung müssen dem Vorstand schriftlich zugestellt werden.

Die beabsichtigte Satzungsänderung ist allen Mitgliedern mit der Einladung zur Mitgliederversammlung zuzustellen.

§ 10   Auflösung des Vereins
Die Auflösung des Vereins bedarf einer zu diesem Zweck mit einer Frist von acht Wochen einberufenen Mitgliederversammlung. Die Einberufung erfolgt, wenn der Vorstand dies einstimmig beschlossen hat oder mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder dieses schriftlich gefordert haben. Zur Auflösung ist eine Mehrheit von 9/10 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention e.V. (DGSP), die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

